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rin'rilientreffcr-r irn blandet-rbi-rrgischcn Ählsclolf :

\\uie cs liaditior.r ist, sel.ren die Angchiiriecn dcf
Familie Zafliil-|1g11.1 ,iuch ar.r clic-.it:r warlr1Lil
Samsragn:rchmittag des 20. ALrgiisi 20ll rLill'ci'','

Fricclhof. um clie Gr:iber zr-i besuclier.r. Piötziich schLcciit

sit lauter Lärm aus der Untelhaltung. ,,Es liiilte -sich an,

als ob cinc großc Ladr.rne Kies abgekiopni iirdc. Aber
x,ir sahcn l<cincn l-aster rings um den Kirchhof herutn",
bclichtet Dorit Zaffll'. Ais sic dcrri Cerärisch nacl-r-

scl.ien. entdeci<en sie. class aus clem Scl'rlüssellocl: tleL

Kirchenttir Staub ri,ic cine Rauci'lvo'oil<c nach draußeti
dringt. Beherzt öfijren sic das Kirchcrrport,rl. Vcr laiitr
gtaui','eißcrr Dunst kant.r kcincr- votr ihnen bis .zr.ilrr i\i-
tar schaucn. Schnell rvircl Pfarrcr Voikmar FIorna geiu-
fcn. cler aLis clem nahen Scirönervaldc hcrbcieilt.

X4itticl.,,eiie hai sich die Staubri«rlke in dcL Fndc dcs

14. Jahr"hLrnderts erbauien Fcldsieinkirche sou.eit gci.qi,

class die Ursacl'ie des Kl,rchs zrr sehen ist. In cicl I-lccii,:
iiber dem Altar klafft ein großcs. dunkles j och, und ein
'll'ü rrrncrh ar-if cn ar-rs schrvercr.r B al kcn, gesplittertc rr
lJolz rind hcilem Putz tünnt sicir i'or clcur Alt.rrtisch
aLrl. Dus Poclest. aulcicrr-r sonst clel Piii:rer stcll, ist clar'-

utrtel bcgrabcn. SchIirnme Geci:rnlicn i<ommclt cicl
\,lcnschcn in dcn Sinir: Was. rr,cnrr d.:l l)eci<enabstilrz
u,lihrcnd eincs Gottesdienstes ociel bei
e incrl del Konzerte , riie ciie fulLrsiksch'licr

regclmä1-(iq geben, p:rssicrnv.lrc?

In den fbigencien'I'agen rnaciren sich

Plär'rer Horna und der Gemeindekirchcn-
rat mit dem kircirlichen Bar-rpflegcr Frarik
Stiehler r.om Kirchenlir:eis Bad Licircn-
u'erda sorvie dcm Architcktei'r Onno Fol-
i<erts d:rrau. dcn Deckenbereich sicherr-r zu

lassen unci die Ursache fistzustellen.
Nlittlcrs,cilc ist der Trtimrnerbcrg

fiinsriuberlich u.eegerrir.unt, und rviclitige Bruchstiickc
sind sorricrt. Ils zcigtc sich, dass lrölzeme Vcrzierunqen
von clem balocker.r Altaraufsatz r.r.rit irbgerisse n u'oi'ciet-r

u.aren. Dernoch hatte die rvertr.olle Kilchenatrsstattung

Gitick irn Ungltick, dcnn die herabstilrzcr.rderr Brocker.r
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streifren den Altar nur und ver- ..^',
fchlten knapp den anmutigen ";'* /:1 \
Tär-rfengel, deivor ihm ,chr"".bt. i

Seit dem Deckeneinsturz im
Chor ist die Kirche in Ahlsdorf
gesperrt. Ob das barocke
Engelchen rrcm Orgelprospekt
besorgt auf die Deckenschäden
schaut?

Sie gaben der außen schlicht
gehaltenen Saalkirche, deren mar-

kantestes Merkmal der 1717 ange-
baute quadratische \Westturm mit der

geschiveifterr Haube r-rnd der Laterne ist, das

Angesichts des feinen lveißen
Staubs, der sich rvie Puder über ** hä-:. §.,,,alles gelegt hat und in jede Ritze ':. ,§.,
gedrungen ist, seufzt Pfarrer Homa: .fu*
'Iä.*'#i::;,ii:',[:i,*[1i:};;. ffi.
schrnuckreichste."

Zu threr noch heute einheitlich erhaltenen Ausstar-
tung kam die Kirche 1710 duLch die Ministeriaienfami-
lie von Seyffertitz. Vor allem die Br.üder Anton Friedrich
und Joachim Hennig machten am sächsischen Hof un-
ter August dem Starken Karriere, als dieser 7697 zum
König von Polen gekrönt rvurde. In ihrem neuen Selbst-
beu,ussrsein ließen sie die Patronatskirche umgestalten
und prachtvoll ausstatten.
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barock verzierre Innere . Der zrveigeschossige Schnitzaltar
mit den gedrelrten \Veinlaubsäuien und dem Akanthus-
rverk fasst mehrcre Bildrafeln von 1624 mit Szenen aus dem
Leben Christi. N4indestens so bemerkensrvert ist die Kanzel
i,on 1710. Sie bildet eine schmucke Einheit mit einem pfarr-

stuhl, aus dem der Treppenaufgang zum Kanzelkorb ftlhrt.
Cerahmt ivird das Ensemble von zwei prächtigen Epira-
phien der Brüder Sel,ffertitz. An der Nordwand Führr eine
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til--r-,. ie Ursachen für den Deckeneinsturz sind bei dem

lj , -, seit ienem schicksalshaften Augusttag SesPerrten
1. -, Gotteshaus erkannt: Braunfäule in der hölzernen

, - 
1 5,- Dach- und Deckenkonstruktion, verursacht durch

jahrelange Feuchtigkeit. Als 1710 die Decke eingezogen

*tr.d., .ihi.lt ri. eiri erstaunlich solides Tragwerk aus Holz,

das aus schweren, nebeneinander gestellten Balken gefertigt

ist. ,,Einen ganzen tWald haben sie damals verbaut", konsta-

ti"rt VolkÄ. Homa. Dadurch ist es bei Kontrollgängen

im Dachstuhl schwierig, in den engen Bereich der Dachge-

simse zu schauen, *o di. Konstruktionen auf dem Mauer-

werk aufliegen. Und genau dort hat sich der schadliche Pilz

unbemerkäusgeb..iLt. Er zersetzt allmählich das Holz so'

dass es nicht Ähr tragfähig ist und die Fasern zu Pulver

,.r.ieb.n *erd.n könn"e,r. Fästgestellt hatten die Fachleute

dies, als außen am Chor ein Gerüst aufgestellt wurde, um

die Bruchstelle zu sichern' Auch an andeün Stellen wurden

die Dachziegel abgenommen und das Holz begutachtet'

Vor einiger Zeitwurde die

I-aterne auf dem §ü'estturm

restauriert. Dass unter dem

Dach die hölzernenTragwerk
konstruktionen so angegriffen

sind, hat niemand vermutet.

Empore entlang, unter der sich nahe demAltar die Patro-

natsloge befindät. Im Chorbereich schwebt derTaufengel

aus dä spaten 18. Jahrhundert und grüßt die Gläubigen

mit einem Palmzweig.

Anfang des 20' jahrhunderts gehorte das im Nie-

deren Flailing gelegene Ahlsdorfer Gut Elise von Görz'

der Witwe dis Bankiers und Politikers Ceorg von

Siemens. Sie ließ den Kirchenraum 1908 mit Respekt

vor der wertvollen Barockausstattung umgestalten ' Die

zweigeschossige Empore im \Testen füllt eine Orgel mit

b"roik.- Ptätp.ki und einer Orgeltechnik aus den

1960erJahren aus. Da in der Kirche auch außerhalb der

Gottesäie.rrte viel musiziert wird, hatte sich vor knapp

zwei Jahren ein Förderkreis gebildet, der sich um die

Restaurierung der Orgel bemüht. Auch in dem Instru-

ment setzte sich der Putzstaub ab. Obwohl eine Restau-

rierung der Orgel nun umso dringender.ist,Iat sich der

Förderireis roi di.t.- Projekt verabschiedet, denn es

gibt \X/ichtigeres zu tun: die Kirche zu retten'
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8", allem Engagement kann
die Gemeinde um PfarrerVolkmar
Homa ihre Kirche nicht ohne
finanzielle Hilfe retten. Die
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
möchte sie gern unterstützen.
Daher erbitten wir Ihre Spende auf
das Konto der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz bei der Commerz-
bankAc Bonn, BLZ 38O 4O0 07,
Konto-Nr. 3O5 555 500 unter dem
Kennwort ß07 5 46]{ Dorfkirche
AhIsdorf.
Auch kleinste helfen!

Sollte mehr Geld eingehen als für die Sanierung
benötigt wird, kommen diese Spenden anderen

bedürftigen Kirchenbauten in Brandenburg zugute.
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Der Befall mit Hausschwamm war ein schleichend,

Prozess. In den 1970er Jahren waren mehrere \fass,
schäden an der Decke, verursacht durch das undichr

Dach, provisorisch behoben worden. Diese Stelle

wurden durch angenagelte Hartfaserplatten gefl icl
die Dachbereiche repariert und mit Betondachsteine

neueingedeckt. Die Feuchteflecken sind zwar noch z

sehen, aber der Kirchenraum ist trocken. ,,lmmer m,

wieder bröselte Putz von der Decke. Aber im Vergleic

zu meinen anderen Kirchengebäuden hätte ich gesai

die Ahlsdorfer Kirche ist intakt, auch wenn die Spure

ihres Alters zu sehen sind. Jetzt bin ich viel vorsichtig,

mit solchenAussagen", meint Pfarrer Homa traurig.

;iti1.:i:€q

*": - rfreulich ist, dass sich in den27 Jahren.:
...i'jj'*,. denen Volkmar Homa dort Ehen geschlc
.!.;
iu,6,*., sen, Kinder getauft und Verstorbene beerdit''' - -f 

hat, ein vertrautes Verhältnis zu den heute 1l
Kirchengliedern entwickelt hat. So stellt Renate Hert
seir vielen Jahren in der Kirche aktiv, einen private

Raum für die monatlichen Gottesdienste zur Verf
gung, wenn der Saal im ehemaligen Pfarrhaus belet

ist. Und in der Festscheune des Gutshauses, um d,

sen Erhaltung sich seit Jahren Nachfahren der Famil

von Siemens bemühen, finden Benefizkonzerte d,

Musikschulen zugunsten des Ahlsdorfer Gotteshaus,

statt. Bis heute wurde die gewachsene Dorfstru
tur bewahrt, und seitdem das Gebaude gesperrt ir

besinnen sich viele Dorfbewohner erst recht auf ihre

gemeinschaftlichen Mittelpunkt - auf ihre KircL
Christiane Rossn

Blickauf den

unter den schweren

Holzbalken
begrabenen Altar-
tisch. Der barocke

Altaraufsatz mit den

Renaissencegemälden

wurde zum Glück
kaum beschädigt.

Beträge


